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Train ingszeiten

ElKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elterntei l
Di 1 7: 1 5-1 8:00 Uhr, Turnhal le Feld
Regula Fusaro, Tel . 052 21 2 1 4 51

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren

Mo 1 6:30-1 7:30 Uhr, Turnhal le Wiesenstrasse
Doris Zehnder, Tel . 052 233 53 78

Do 1 6:30-1 7:30 Uhr, Turnhal le Schachen
Lars Hagenbucher, Tel . 079 632 02 73

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren

Di 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, 1 . -3.Klasse
Do 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, ab 4.Klasse

Petra Ramusch, Tel . 076 532 65 46

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren

Fr 1 8:00 - 1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld
Simon Basler, Tel . 052 203 40 40

Train ingszeiten

Aktivriege
für al le ab 1 5 Jahren

Di 1 9:30 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Fr 1 9:20 - 20:40 Uhr, Turnhal le Feld
Nino Taormina, Tel . 076 477 94 40

Frauenriege
Do 20:1 0 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
C laudia Hauser, Tel . 052 21 3 81 24

Männerriege
Mi 20:00 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Roger Mühle, Tel . 052 335 04 84

Seniorinnenriege
Do 1 9:20 - 20:1 0 Uhr, Turnhal le Feld
Esther Scheiwi l ler, Tel . 052 21 2 53 04

Seniorenriege
Mi 1 9:30 - 20:40 Uhr, Turnhal le Feld
Fredi Gautschi , Tel . 052 21 2 58 35

Handball Spielriegen
Fr 1 8:30 - 20:00 Uhr, Turnhal le Rennweg

Eric Fischer, Tel . 052 21 2 1 1 95
Fr 1 9.20 - 20.40 Uhr, Turnhal le Feld
Erich Brunner, Tel . 052 337 1 6 82
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Ganz kurzfristig fragte mich diese Woche Dany Ruckstuhl ,
ob ich für das Domini 1 /201 8 das Editorial schreiben wol le.
Spontan sagte ich zu, ohne zu wissen, worauf ich mich
einlasse.

Ganz wissenschaftl ich ging ich auf Informationssuche und
googelte das Wort „Defin ition Editorial“ . Als Ergebnis be-
kam ich nachstehende Aussage:

„Das englische Wort Editorial bedeutet übersetzt Journalis-
mus, wobei andere Bezeichnungen auch Leitartikel, Vor-

wort oder Impressum sein können. Es handelt sich häufig
um das meinungsstarke Vorwort eines Herausgebers in

einer Zeitschrift oder den Leitartikel einer Zeitung“

Meine Reaktion: Dumpfes Kopfweh, ein Schlag auf die
Stirn und ein Gedanke „ooh sh. . , was habe ich mir nur an-
getan?“ Wil l ich tatsächl ich einen Leitartikel schreiben oder
bin ich bald der neue Herausgeber des auflagestarken Do-
minos? Letzteres hoffe ich nicht. Aber mutig stel le ich mich
nun der Herausforderung.

Die Abendunterhaltung des Turnvereins vom 26. / 27 Januar
i l lustriert aus meiner Sicht hervorragend den besonderen
Charme unseres Vereins. Wir sind kein reiner Sportclub, ei-
ne Mitgl iedschaft im Turnverein ist quasi eine Lebensversi-
cherung. Die Jüngsten aus dem ELKI- und KITU-Turnen
strahlen während ihres Auftritts um die Wette und auch
wenn nicht al les rund läuft, lacht jeder. Die Kinder der Jugi
und der Meitl i riege begeistern mit ihren Vorführungen und
lassen einen ob deren Fähigkeiten staunen. Die Aktiven
zeigen atemberaubende Kraft- wie auch Gymnastiktei le.
Und die schon etwas „ergrauten“ Damen und Herren kön-

nen es nicht lassen und wol len am Boden und Barren auch
noch ihren Mann bzw. Frau stehen, auch wenn es danach
im Rücken zwickt.

Nicht zu vergessen: man turnt nicht nur, man (oder Frau)
bäckt Kuchen und Torten, man verkauft Lose, man serviert
semiprofessionel l Getränke und Essen, man kassiert Geld
(und noch l ieber Trinkgeld), man bringt al le Geräte ins Kir-
chengemeindehaus und wieder zurück ins Feld und man
baut Sound- und Lichtanlage auf und ab. Und für al les fin-
den sich immer wieder Freiwi l l ige als OK-Mitgl ieder und
Helfer. Dies ist Turnverein. Man hi lft einander, man kann
sich auf die anderen verlassen und man hat zusammen
Spass.

Viele der Aktiven, der Männer und Frauen haben spätes-
tens in der Jugi oder der Meitl i riege in Veltheim begonnen,
wohnen je nachdem nicht mehr in Veltheim. Aber geturnt
wird nur in Veltheim, denn das ist die Sportfami l ie, die man
nicht verlässt. Ich bin stolzes Mitgl ied der Fami l ie TV Velt-
heim und freue mich als Obmann der Männer, als AU-Tur-
ner, als Servicekraft oder als Wanderer dem Turnverein
dienen zu dürfen und zu sehen, wie es al le geniessen. Be-
sonders schön finde ich es, am Mittwochabend einen Bl ick
in die Hal le der Seniorenturner zu schauen und immer bei-
nahe 20 motivierte Turner zu sehen, die sich bewegen,
nicht mehr so leichtfüssig wie mit 20, aber immer noch mit
einem Lachen im Herzen.

In diesem Sinne wünsche ich al len viel Spass beim Lesen
der Artikel in diesem Domino und freue mich auf das
nächste Editorial von Therese Burren und bin gespannt,
was ich dann lesen werde.

Marcel Wild
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Turnverein Veltheim

Protokol l der 1 39. Generalversammlung
vom 25. März 201 7

Begrüssung und Appell
Der Präsident Marc Blaser begrüsst 60 Mitgl ieder zur 1 39.
Generalversammlung im Singsaal vom Schulhaus Feld in
Winterthur. Es sind 7 Ehrenmitgl ieder anwesend. Stimm-
berechtigt sind 60 Personen. Das älteste Mitgl ied, Kurt
Meier, erhält eine Flasche Wein. Die Namen der Mitgl ieder,
die sich für ihre Abwesenheit entschuldigt haben, werden
verlesen. Al le Anwesenden haben sich im Appel lbuch ein-
getragen. Die Traktandenl iste, termingerecht im DOMINO
publ iziert, wird angenommen.

Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten
Eugen Betscha, Therese Burren und Nino Pedergnana wer-
den für beide Funktionen einstimmig gewählt.

1 . Abnahme des Protokolls der Generalversammlung
vom 19. März 201 6
Das Protokol l wurde von den Protokol lreferenten Michel
Weber, Svenja Kesselbacher und Jonas Basler abgenommen
und im Domino 1 /201 7 publ iziert. Die Versammlung nimmt
das Protokol l einstimmig an. Der Präsident dankt der Ver-
fasserin Therese Burren.

2. Jahresberichte
a) Jahresbericht des Präsidenten
Der vol lständige Bericht l iegt in ungekürzter Fassung die-
sem Protokol l bei . Dem Jahresbericht wird von der Ver-
sammlung einstimmig zugestimmt. Der Etat wurde von
Maxi Quattländer zusammengestel l t und wird von Lotti
Kneubühler präsentiert: Ende 201 6 sind es 393 Mitgl ieder,
gegenüber 394 im Jahr 201 5, also 1 Mitgl ied weniger. 1 8
Eintritte stehen 1 6 Austritten gegenüber. Seit der letzten
GV verl ieren wir 3 geschätzte Mitgl ieder durch den Tod.
Die Versammlung erhebt sich für eine Schweigeminute. Der
Nachwuchs zählt 1 55.

b) Jahresbericht des TK - Chefs und JUKO – Chefs
Der diesjährige Bericht erfolgt als Powerpoint-Präsentation
mit den Zahlen zu den einzelnen Riegen und mit Lichtbi l -
dern um die GV etwas kürzer zu halten. Der TK-Bericht
und der JUKO-Bericht l iegen in ungekürzter Fassung die-
sem Protokol l bei . Die Versammlung stimmt dem Bericht
einstimmig zu.
Die Jahresberichte des Präsidenten, TK- und JUKO-Chefs
werden künftig vor der GV auf der Homepage publ iziert.
Diese Änderung wird mit 4 Gegenstimmen und 4 Enthal-
tungen angenommen.

3. Abnahme Rechnungen
Die Rechnungen l iegen der Versammlung vor und werden
gleichzeitig auf der Leinwand präsentiert.
a) Hauptkasse: Die Hauptkasse schl iesst mit einem kleinen
Gewinn.
b) Vereinsanlässe: das Konto weist eine glatte 0 aus.
c) Domino: Das Domino weist einen Gewinn aus.

d) Rene Kerker Fond: Der RKF schl iesst mit einem Verlust
von ab.
e) JUKO Kasse: Die Juko Kasse erwirtschaftet einen Ge-
winn.
f) Revisorenbericht: Beni Rüegg dankt im Namen der Revi-
soren für die sauber geführten Kassen. Das Formular für
die Spesenabrechnung ist übersichtl ich, es klappt sehr gut.
Die Jahres- und Vermö-gensrechnungen der Kassen wur-
den geprüft und für richtig befunden. Die Versammlung
nimmt die Kassen einzeln ab und genehmigt diese einstim-
mig und ertei l t somit den drei Kassieren, Stephan Roost,
Albert Meng und Peter Franzen Entlastung.

4. Anträge
Zuhanden der Generalversammlung ist fristgerecht bis
31 . 1 2 .201 6 kein Antrag eingegangen.

5. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wurde mit dem Domino 1 /201 7 an
al le Turnerinnen und Turner vertei l t. Es wird nicht mehr im
Detai l darauf eingegangen. Es wurden auch keine weiteren
Ergänzungen zum Jahresprogramm gewünscht. Änderun-
gen und Ergänzungen können jederzeit dem Webbeauf-
tragten gemeldet werden zur Aufschaltung auf unsere
Homepage.

6. Budget 201 6
a) Mitgl iederbeiträge: Gemäss den Statuten sind die Mit-
gl iederbeiträge in einem separaten Beitragsreglement auf-
zuführen. Die Mitgl iederbeiträge des TVV präsentieren sich
unverändert wie folgt: Kinder- und Jugendmitgl ieder inkl .
ELKI Fr. 1 1 0.00 / Aktivmitgl ieder Fr. 62.00/ Passivmitgl ieder
Fr. 40.00/ Vereinsveteranen Fr. 40.00/ Ehrenmitgl ieder und
Mitgl ieder des Vereinsvorstandes sind beitragsfrei . Die Ver-
sammlung ist mit dem Beitragsreglement einstimmig ein-
verstanden.
b) Hauptkasse: Der Kassier erläutert die Angaben. Für das
Jahr 201 7 wird ein Verlust von Fr. 34.00 budgetiert und
wird einstimmig angenommen.
c) Domino: Hier wird ein Verlust von Fr. 31 5.00 budgetiert
und wird einstimmig angenommen.
d) JUKO: Die JUKO Kasse budgetiert einen Gewinn von Fr.
5'904.00 und wird einstimmig angenommen.

7. Wahlen
a) Hauptvorstand: Marc Blaser stel l t sich ein weiteres Jahr
als Präsident zur Verfügung und wird einstimmig und mit
Applaus wiedergewählt. Michi Lüthy als TK Chef wird ein-
stimmig wiedergewählt. Stephan Roost wird einstimmig
wiedergewählt als Kassier für die Hauptkasse und der Ver-
einsanlasskasse sowie vorübergehend als JUKO-Kassier.
Ebenfal ls einstimmig wird Peter Mondgenast als JUKO Chef
wiedergewählt. Lotti Kneubühler stel l t sich nur noch für ein
weiteres Jahr als Vizepräsidentin/Aktuarin zur Verfügung
und wird einstimmig gewählt. Das Amt des PR Chefs ist
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immer noch vakant. Der Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen. Präsident: Marc Blaser, Vizepräsidentin/Aktuarin:
Lotti Kneubühler, Kassier: Stephan Roost, TK Chef: Michi
Lüthy, JUKO Chef: Peter Mondgenast, PR Chefin: vakant

b) Jugendkoordination: Der JUKO Chef Peter Mondgenast
wurde bereits gewählt. Stephan Roost übernimmt die JU-
KO-Kasse von Peter Franzen und wird einstimmig gewählt.
Die Mädchenriegen-leiterin Petra Ramusch, die Kitu Leiterin
Doris Zehnder und die ELKI Leiterin Regula Fusaro werden
in ihren Ämtern mit einem grossen Applaus bestätigt. In
der Jugi gibt es einen Leiterwechsel . Simon Basler gibt sein
Amt an Noah Went weiter. Doris Zehnder wird für ihr 30-
jähriges Engagement als Leiterin geehrt und mit einem
Präsent überrascht.

c) PRK: Das Amt des PR Chefs ist immer noch vakant. Der
Kassier Albert Meng wird einstimmig für ein weiteres
Amtsjahr gewählt. Für die Redaktion stel l t sich Lucia Fran-
zen und fürs Layout Dany Ruckstuhl weiterhin zur Verfü-
gung. Das Amt Akquisition/Sponsoring ist demnach vakant.
Die bisherige und bewährte Lösung mit Riegeninternen
Redaktoren wird beibehalten. Al le aktuel len News werden
auf der Homepage durch den Internetverantwortl ichen Pe-
ter Mondgenast aufgeschaltet. Die Amtsinhaber wurden
mit einem Applaus in ihren Ämtern bestätigt. Die PRK stel l t
sich wie folgt zusammen: PRK Chefin: vakant, Webbeauf-
tragter: Peter Mondgenast, Kassier: Albert Meng, Akquisi-
tion/Sponsoring: vakant. Redaktorin Domino: Lucia
Franzen, Layout: Dany Ruckstuhl .

Maxi Quattländer übernimmt die Adressverwaltung von
Heinz Kohler und wird mit einem Applaus in ihrem Amt
bestätigt und einstimmig gewählt.

d) Revisoren: Beni Rüegg und Brigitte Ochsner werden in
ihren Ämtern bestätigt. Marco Duffner wird für weitere 3
Jahre einstimmig gewählt.

e) Fähnrich: Dominik Mehr wird einstimmig gewählt.

f) Materialchefs: Einstimmig werden Roger Mühle als
Sportmaterialwart und Dominik Mehr als Festmaterialwart
wiedergewählt.

g) Die Archivverantwortl ichen Anita und Ruedi Sigg werden
in ihrem Amt bestätigt und ihre Arbeit wird mit einem Ap-
plaus verdankt.

8. Ehrungen und Ernennungen
Vom Hauptverein wird Hansjürg Künzler, von der Männer-
riege Fredi Gautschi und bei der Handbal lriege Karim
Aouami, Jürg Bleiker, Sandro Ceravolo, Martina Jucker,
Markus Mül ler und Andreas Wüthrich zu Veteranen er-
nannt.

Zum neunten Mal wird der René Kerker Preis vergeben. Ja-
nine Gerber erhält diesen Preis für ihre bisherigen Tätigkei-
ten innerhalb der Meitl i riege, der Aktivriege, als
Kampfrichterin und auch für ihr Engagement im WTU wel-
ches unserem Verein zu Gute kommt. (Laudator: Peter
Mondgenast)

Michi Lüthy ergreift das Wort und gibt ein grosses Danke-
schön an Karin Bührer weiter. Nach ihrer Ernennung zum
Ehrenmitgl ied im 2003 ist sie weiterhin als fleissiges, sti l les
Helferlein im Einsatz für den Verein. Sei es im OK für das
Eidg. Meitl i - und Frauenschwingfest, den 1 . Mai-Event, das
Dorffest oder den JET. Sie hat die PR geprägt, die Homepa-
ge gestaltet und ist für die Adressverwaltung immer zur
Stel le. Auch in der Hal le hat sie mit der Gymnastik grosse
Erfolge erzielt. Al le Aufgaben hat sie immer gewissenhaft
erledigt. Mit einem Gutschein möchte der Vorstand dies
würdigen.

9.Verschiedenes
- Das Dorffest hat ein neues OK. Herzl ichen Dank an Do-
minik Mehr, er stel l t das neue Konzept kurz vor. Am Sams-
tag spielt ein Alphorner und am Sonntag evtl . ein
Jodlerchor im Raclettstübl i . Ab 22 Uhr herrscht Barbetrieb.
Es hat noch einige Schichten die zu besetzen sind.
- Die Abendunterhaltung 201 8 wird von Giacomo Pescato-
re organisiert. Das OK wird vorgestel l t.
- Dank an al le Sponsoren, Inserenten und Gönner. Bitte
berücksichtigt diese Firmen bei Aufträgen.
- Die Ämter des PR-Chefs und Sponsoring/Akquisition-Ver-
antwortl ichen sind noch immer vakant.
- Per 201 8 sind folgende Ämter neu zu besetzen: JUKO
Kassier, Domino Kassier, TK-Chef und Aktuar/Vizepräsident.
- Für Arbeitseinsätze am KTF bitte onl ine unter www.vol-
unteer.ch eingetragen.
- " Schule macht Sport" sucht ebenfal ls noch Helfer. Bitte
Kontakt mit Sändy Fischer aufnehmen.
- Peter Schmid informiert über den Hindernislauf, der an-
lässl ich des Dorffestes stattfindet. Infos sind auf der Home-
page www.dorffest-veltheim.ch
- Bei der Tel lersammlung kamen CHF 225.00 zusammen
und werden an " Herzensbi lder" gespendet.
- Kurt Meier ergreift das Wort und dankt dem Vorstand für
die geleistete Arbeit

Mit einem Dank an die Anwesenden für ihre Aufmerksam-
keit schl iesst der Präsident die GV 201 7 und lädt zum an-
schl iessenden Apéro draussen ein.

Der Apéro wird von Nadine und Marc Blaser offeriert, da
sie in ein igen Monaten ihr zweites Kind erwarten dürfen.
Herzl ichen Glückwunsch.

Schluss der GV: 1 9.35 Uhr

Nächste Generalversammlung am 24. März 201 8
Winterthur, 29.04.201 7

Die Aktuarin
Lotti Kneubühler

Die Protokollreferenten:
Eugen Betscha
Therese Burren
Nino Pedergnana
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TV Veltheim

Ein ladung zur
1 40. Generalversammlung
des Turnvereins Veltheim

Der Vorstand freut sich, al le Mitgl ieder und Riegen zu die-
sem Anlass ein laden zu dürfen.
Die Generalversammlung findet wie folgt statt:

Samstag, 24. März 201 8, um 17:30 Uhr
Appell von 1 7:00 bis 1 7:20 Uhr!
Singsaal des Schulhaus Feld
Löwenstrasse 7a, Winterthur

Traktanden:
A) Begrüssung und Appel l
B) Wahl der Stimmenzähler/Protokol lreferenten
1 . Abnahme des Protokol ls der 1 39. GV vom 24.03.201 7
2. Jahresberichte *

a) des Präsidenten
b) des TK-Chefs
c) des JUKO-Chefs

3. Abnahme Rechnungen
a) Hauptkasse
b) Vereinsanlässe
c) Vereinsblatt Domino
d) René Kerker-Fonds
e) Jugendkoordination
f) Revisorenbericht

4. Anträge
5. Jahresprogramm
6. Budget 201 8

a) Mitgl iederbeiträge
b) Hauptkasse
c) Vereinsblatt Domino
d) Jugendkoordination

7. Wahlen
a) Vereinsvorstand
b) Jugendkoordinator und Kassier
c) Publ ic Relations (PR)
d) Revisoren
e) Fähnrich
f) Materialverwalter

8. Ehrungen und Ernennungen
C) Verschiedenes

* Die Jahresberichte werden an der GV nicht vorgelesen.
Diese sind ab März auf der Homepage aufgeschaltet.

Der Vorstand

Männerriege

Riegenversammlung

Dienstag, 6. März 201 8,
Bistro Gate27, Winterthur
Beginn Apéro: 1 7:45 Uhr
Beginn Nachtessen: 1 8:30 Uhr
Beginn Versammlung: ca. 20:00 Uhr

Traktanden:
1 . Begrüssung und Appel l
2 . Wahl der Stimmenzähler
3. Protokol l der Riegenversammlung vom 7. März 201 7
4. Jahresbericht des Obmann
5. Jahresprogramm 201 8
6. Jahresrechnung 201 7
7. Anträge
8. Budget und Mitgl iederbeiträge

inclusive Beitragsreglement
9. Mutationen
1 0. Wahlen (Vorstand, Obmann)
1 1 . Ernennungen und Ehrungen
1 2. Verschiedenes

Das Protokol l wird an den Turnstunden ab Februar aufl ie-
gen oder kann beim Vize Peter Schmid bezogen werden. Es
wird an der Riegenversammlung nicht verlesen.

Handballriege

Riegenversammlung

Donnerstag, 22. März 201 8, 20.00 Uhr,
Restaurant Äusserer Lindhof.

Traktanden:
1 . Begrüssung
2. Appel l
3 . Wahl der Stimmenzähler
4. Protokol l der Jahresversammlung 201 7
5. Jahresrückbl ick
6. Etatbericht
7. Kasse 201 7
8. Anträge
9. Mitgl iederbeiträge
1 0. Budget 201 8
1 1 . Zukunft der Handbal lriege
1 2. Wahlen
1 3. Jahresprogramm 201 8
1 4. Verschiedenes

Al le Mitgl ieder und Gönner sind herzl ich eingeladen. Für
Aktivmitgl ieder ist der Besuch obl igatorisch.
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Frauenriege

Riegenversammlung

Donnerstag, 1 . März 201 8, 1 9.30 Uhr,
Restaurant Schützenhaus, Weiherstube,
Türöffnung: 1 9.00 Uhr.

Traktanden:
1 . Begrüssung und Appel l
2 . Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokol l der Riegenversammlung vom 2. März 201 7
4. Mutationen
5. Jahresbericht 201 7 der Präsidentin
6. Kassabericht 201 7
7. Anträge
8. Jahresprogramm 201 8
9a) Beitragsreglement 201 8
9b) Budget 201 8
1 0. Wahlen
1 1 . Auszeichnungen
1 2. Ernennungen
1 3. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für al le aktiven Frauen und Se-
niorinnen obl igatorisch! Absenzen bitte schriftl ich bei der
Präsidentin entschuldigen. Passivmitgl ieder sind ebenfal ls
herzl ich wi l lkommen.

Das Protokol l der letzten Versammlung l iegt an den beiden
vorhergehenden Turnabenden in der Hal le zur Einsicht auf.

Achtung: Eventuel le Anträge mussten bis am 31 . Dezem-
ber 201 7 schriftl ich an die Präsidentin gerichtet werden.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Aktivriege

Riegenversammlung

Freitag, 1 6. März 201 8, 20 Uhr,
Schwingerstube, Restaurant Sternen
Löwenstrasse 4, 8400 Winterthur.

Traktanden:
1 . Begrüssung
2. Appel l , Wahl der Stimmenzähler

(und Protokol lreferenten)
3. Protokol l der Riegenversammlung 201 7
4. Jahresberichte
5. Mutationen
6. Abnahme Jahresrechnung 201 7, Revisorenbericht
7. Jahresprogramm sportl ich / gesel lschaftl ich
8. Anträge
9. Budget 201 8
1 0. Mitgl iederbeitragsreglement
1 1 . Wahlen: Riegenpräsident, Technische Leitung,

restl icher Vorstand
1 2. Ernennungen
1 3. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitgl ieder obl igato-
risch! Das Protokol l wird nicht verlesen. Das Protokol l l iegt
zwei Wochen vor der RV in der Turnhal le auf.

Abmeldungen mit gutem Grund bitte schriftl ich an Patrick
Ruckstuhl oder Nino Taormina.

Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich euer Vorstand.
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Männerriege

Besuch Paketvertei l -
zentrum Frauenfeld

Wie viele Stationen durchläuft ein Paket und was braucht
es, bis es pünktl ich bei mir ankommt? Genau solche Fragen
wol lten an diesem Mittwochabend 1 6. August, 1 5 Männ-
erriegler wissen.

Zum Einstieg wurde uns eine Präsentation der Paketverar-
beitung gezeigt. In zwei Gruppen aufgetei l t begann dann
der Rundgang durch die riesigen Hal len und Aussenanla-
gen. „Unsere“ zwei Besucher-Betreuerinnen führten
freundl ich und kompetent durch den Abend. Die Arbeits-
bedingungen für ein ige der ca. 450 Mitarbeiter sind sicher
nicht ganz einfach, wenn man den hohen Lärmpegel der
Förderanlagen und das ständig künstl iche Licht berücksich-
tigt. In keinem anderen Land dieser Welt werden pro Kopf
so viele Pakete versendet wie in der Schweiz. Im Jahre
201 6 waren es ca. 1 22 Mio.

Der grösste Treiber dieser Entwicklung ist der Onl inehandel ,
zum Beispiel Zalando, der grösste Kunde der Schweizeri-
schen Post. In Spitzenzeiten kann Frauenfeld bis zu 25‘000
Sendungen je Stunde verarbeiten, das sind ca. 450’000
Pakete pro Tag. Einzig die angel ieferten Pakete müssen
noch von Hand auf das Förderband gelegt werden, danach

werden sie gescannt und finden dann ihren Weg über ein
verzweigtes System aus Transportbändern, Rol len,
Kreuzweichen und Rutschen zum jewei l igen Warenaus-
gangsportal . Zusammen haben die Förderbänder eine Län-
ge von zwei Ki lometer.

Da die Nachfrage beim Kunden für diesen Service stetig
steigt, werden in den nächsten Jahren 1 50 Mio. Franken in
drei neue Zentren in den Kantonen Graubünden, Tessin
und Wal l is investiert. Am Schluss dieser interessanten Be-
sichtigung wurden uns im Personalrestaurant Getränke und
Nussgipfel offeriert.

Einige Zahlen
Mitarbeitende: 450
Gebäudefläche: 21 ‘000 m2
Andockstel len: 1 23
Gleise: 4
Portalkräne: 2 > Leistung: 1 6 t,

30 Container pro h
Rutschen: 272
Autom. Adressleser: 26

Text:
Peter Schmid
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Männerriege Senioren

Wanderung:
Das Toggenburg erkundet

Eine schlagkräftige Truppe von 1 6 Mannen begab sich ins
Toggenburg. Bei bestem, warmem Wetter stel l ten die
Wanderer, angeführt von Fredi Gautschi , ihre Marschtüch-
tigkeit unter Beweis.

Wer heute ins Toggenburg reisen wi l l , hat wegen der Än-
derung des Streckenplans noch einmal mehr umzusteigen.
Wehklagen waren jedoch nicht am Platz, entschädigte
doch die herrl iche Natur und das ausgiebige Mittagsmahl
auf der Alp Sel lamatt für die entstandenen Umtriebe.

Treffen an der Mi lchrampe Winterthur und schon ging es
alsbald los. Ein kurz vor der Zugsabfahrt in der Unterfüh-
rung vertei l ter Energie-Mi lchdrink fül l te die kleinen Ruck-
säcke. Bereits beim ersten Zwischenhalt stärkte sich Peter
Schmid mit dem proteinhaltigen Getränk.

In Nesslau-St. Johann bestiegen wir nach einer längeren
Wartezeit das doppelstöckige Postauto. Ornithologe Her-
bert Mohr verabschiedete sich von den zwei, auf einem
Beleuchtungsmast sitzenden, Türkentauben und wir ge-
nossen von der erhöhten Warte den Ausbl ick auf die Berge
und den weiten, grünen Talkessel .

1 3 Senioren-Turner kamen nach einem zehnminütigen
Fussmarsch zu der von Starkenbach auf den Strichboden
(1 577 m) führenden Gondelbahn. Eine grosse Schulklasse
und etl iche Einheimische hatten Vorrang, so dass die letzte
Gruppe mit Fredi Gautschi erst nach über sechzig Minuten
in das holzkistenähnl iche Gefährt steigen konnte.

Tag mit Alpabfahrten
Es war ein Tag mit Alpabfahrten und die Sennen in ihren
Trachten belebten die Szenerie. Max Wild und Hans Köl l i -
ker sowie Dieter Faisst und Heiri Schmid nutzten die Zwi-
schenzeit bei der Gondelbahn, um einen Jass zu klopfen,
wobei die beiden Letzteren die bittere Pi l le einer Niederlage
schlucken mussten.

Recht spät genehmigte man in der Alpwirtschaft Wi ld-
mannl i den Morgenimbiss. Eine um Worte nicht verlegene
Ungarin bewirtete uns aufmerksam, so dass wir frohen
Mutes die über zwei Stunden dauernde Wanderung in An-
griff nahmen. Schon gleich zu Beginn stel l te uns eine stei-
ler, über Stock und Stein abwärts führender Weg auf die
Probe. In der Folge bewältigten jedoch die Turner die doch
recht coupierte Wegstrecke zügig und sicheren Schrittes.
Grüne Matten und lockere Waldungen säumten die oft mit
flachen, plattenähnl ichen Steinen durchsetzten Wiesenwe-
ge. Oft schweifte der Bl ick zu den nahen, trotzigen Chur-
firsten.

Drei von sechs Montagswanderern fuhren mit der Sei lbahn
von Alt St. Johann zur Alp Sel lamatt. Dem einstündigen
Spaziergang zum Gasthaus I l tios und zurück folgte der



8

verdiente Apero im riesigen Restaurant Alp Sel lamatt.

Schlorzifladen mit Kaffee
Kürbissuppe, Salatbuffet,
Voressen, Kartoffelstock,
Rotkraut, Karotten, Bohnen
und dazu eine ausgezeich-
nete Sauce verwöhnten die
Senioren-Turner. Die auf
grossen Platten servierte
Mahlzeit hielt auch höheren
Ansprüchen stand. Und zum
Dessert gabs den Schlor-
zifladen mit seiner dicken
Schicht Birnträsch und dem
mit Rahm durchmischten
braunen Guss. Obendrauf
noch eine Haube Schlag-

rahm und auch die letzten knurrenden Mägen verstumm-
ten. Rotwein, Schützengarten-Bier und Kaffees rundeten
das Bi ld ab.

Nach einer kurzen Talfahrt mit der modernen Sei lbahn
kreuzten wir in Alt St. Johann auf. Bei der Postauto-Halte-
stel le suchten die durstigen Kehlen ein Restaurant. Das
Rössl i und der Hirschen waren geschlossen, doch im
Schweizerhof unter schattigen Kastanienbäumen fuhr
letztl ich doch noch eine Runde mit kühlen Bieren auf.

Frohgelaunt, wie könnte es anders sein, traten wir die
Rückreise an. Mit Handschlag verabschiedeten sich die

Turnkameraden in Winterthur. Fredi Gautschi , dem Kassier
Albert Meng und Toni Spycher für das Rekognoszieren ge-
bührt unser grosser Dank. Der traditionel le Senioren-Aus-
flug erfreute einmal mehr eine stattl iche Gruppe. Der
bel iebte Anlass ist aus dem Jahresprogramm nicht mehr
wegzudenken.

Text:
Heiri Schmid

Frauenriege

Seniorinnenreise Victorinox

Am Mittwoch 23. August ist es wieder soweit und die Se-
niorinnen unternehmen ihren al l jährl ichen Ausflug. Nach
einer kurzwei l igen Fahrt mit der SBB nach Brunnen am
Vierwaldstättersee besuchen wir das Swiss Knife Val ley von
Victorinox.

Im Jahr 1 884 eröffnete Karl Elsener in Ibach-Schwyz seine
Messerschmiede. Das war zu der Zeit, als die Schweiz noch
zu den ärmeren Ländern Europas zählte. In den Anfangs-
jahren kämpfte Karl Elsener gegen die Armut und die Ar-

beitslosigkeit im Schwyzer Talkessel . Er schuf Arbeitsplätze
und konnte so der Abwanderung ins Ausland entgegen-
wirken.

Im Jahr 1 891 l ieferte er erstmal das Soldatenmesser an die
Schweizer Armee. 1 897 entwickelte er das Schweizer Offi-
ziers- und Sportmesser, das heute bekannte Schweizer Ta-
schenmesser und legte damit den Grundstein für ein
blühendes Unternehmen.

Sein Sol idaritätsgedanke, seine Heimatverbundenheit und
sein fester Wil le zu sol iden Werten prägten fortan die Ge-
schäftsphi losophie von Victorinox. Das innovative Unter-
nehmen mit Hauptsitz in Ibach-Schwyz wird heute von der
Gründer-Fami l ie Elsener in der vierten Generation geführt.
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Victorinox? Warum gerade Victorinox?

Nach dem Tod seiner Mutter im Jahre 1 909 führte Karl El-
sener zu ihrem Andenken den Markennamen Victoria ein
und lässt das Emblem mit Kreuz und Schi ld gesetzl ich
schützen. Die Erfindung des rostfreien Stahls ist für die
Messerschmiede von zentraler Bedeutung. „ Inox“ ist die
internationale Bezeichnung für rostfreien Stahl . Aus der
Verbindung der zwei Wörter „Victoria“ und „ Inox“ ent-
steht der Firmen- und Markenname Victorinox.

Heute ist Victorinox ein globales Unternehmen mit fünf
Produktkategorien: Messer, Uhren, Reisegepäck, Beklei-
dung und Parfüm.

Das Schweizer Taschenmesser gi l t als Kernprodukt und ist
wegweisend in der Entwicklung al ler Produktkategorien.

Soviel zur Geschichte des Unternehmens.

Wir erleben unter kundiger Führung einen interessanten
Rundgang durch das Victorinox Museum. In einer Ausstel-
lung wird die Geschichte und Entwicklung des Messers so-
wie die Mei lensteine der Firma Victorinox präsentiert.
Besondere Exponate finden sich zudem in den jewei l igen
Themenausstel lungen. Zu entdecken sind dabei verschie-
dene Messerraritäten. Im „Story Corner“ tauchen wir in die
Welt von Expeditionen und Abenteuer ein. Denn das Swiss
Army Knife erzählt spannende Geschichten, in denen es
Lösungen bringt und sogar Leben rettet…zu Land, zu

Wasser und in der Luft, ja sogar auch im Weltraum.

Die Firma ist nur so erlebbar und die Herstel lung der ver-
schiedensten Messer wird mit einem Fi lm gezeigt. Ein Be-
such in den Herstel lungsräumen ist aus
Sicherheitstechnischen Gründen nicht mögl ich. Mit viel
neuem Wissen kehren wir mit Schiff und SBB wieder gut-
gelaunt nach Winterthur zurück.

Text
Therese Burren



10

Frauenriege

Wanderung

Am Samstagmorgen um 8:1 5 Uhr trafen al le zwölf Frauen
pünktl ich und gut gelaunt am Bahnhof Winterthur ein. Wir
fuhren mit dem Zug nach Gossau SG und weiter mit dem
Postauto zur Schwägalp. Dort musste natürl ich die erste
Kaffeepause gemacht werden. Danach war Abmarsch und
nach über zwei Stunden Wanderung bergauf erreichten wir
den Kronberg. Das Picknick aus dem Rucksack genossen
wir bei viel Sonnenschein und einer wunderschönen Aus-
sicht. Das Rundum-Panorama auf dem Kronberg bietet auf
der einen Seite den Säntis und auf der anderen den Bo-
densee. Danach ging es weiter mit der Kronbergbahn hin-
unter nach Jakobsbad. Dort wagten sich fünf Frauen in den
Sei l -Park. Darüber von Anna das Erlebte in Worte gefasst:

Eine kleine Truppe (C laudia, Corinne, Nicole, Brigitte, Anna)
hatte sich für den Sei l -Park angemeldet. Nach einer kurzen
Instruktion und dem Durchlaufen des Pfl ichtparcours, unter
den Argusaugen des Guides, hatten wir mutig den Turm
erstiegen. Von dort aus ging eine rasante Fahrt über die Ti-
rol ienne, mit zwei Zwischenstationen, in den Wald. Unser
Gekreische und das Gejohle vom Rest der Truppe hal l ten
durch das Tal . Wir waren al le sehr erleichtert, im Wald aus
der brütenden Sonne zu kommen. Gemeinsam hatten wir
uns auf die erste leichte Route gewagt. Hochkonzentriert
wurden die richtigen Karabiner am korrekten Ort einge-
hängt und die verschiedenen Hindernisse überwunden.
Nach dem erfolgreichen Absolvieren des leichten Parcours
wagten wir uns an die mittelschwere Tour. Bereits die ca.
1 3 Meter hohe Leiter war eine Herausforderung. Das
schwierigste Tei lstück war für al le die langen, schmalen
Rundhölzer mit kurzen Querstreben. Die eine oder andere
hatte sich dabei bereits ausgemalt bei einem Fehltritt, wie
ein Käfer im Gstältl i zu baumeln. Der Absturz kam aber erst
beim letzten Hindernis. Mittels einer Absei lvorrichtung
mussten wir im freien Fal l von der Plattform hüpfen. Augen
zu und durch. Al le hatten dies mit Bravour geschafft. Gra-
tulation. Zum krönenden Abschluss kam nochmals die ra-
sante Fahrt zurück an die Ausgangsstation.

Diejenigen, die nicht den Sei l -Park besuchen wol lten, wan-
derten auf dem Barfussweg Richtung Appenzel l . Dort an-

gekommen bezogen wir im Gasthaus Hof die Zimmer und
genossen die erfrischende Dusche nach diesem heissen
Tag. Das Nachtessen genossen wir im Restaurant des Gast-
hauses. Wir bestel l ten à la carte aus einer grossen Auswahl
Schweizer- und Appenzel lerküche. Die Portionengrösse und
Preise waren nicht nach Zürcher-Art. Zu den vol len Bäuchen
offerierte uns das Gasthaus noch einen Dessert. Danach
gingen wir noch „wädl i“ ins Städtl i , um uns einen Schlum-
mertrunk zu gönnen. Ein ige probierten, wenn-schon-denn-
schon, einen Appenzel ler. Zu viert gingen wir noch ein
Haus weiter ins Big Ben Pub. Wir waren ganz erstaunt,
dass drinnen auf jedem Tisch ein Aschenbecher stand. Ja
genau, in Appenzel l ist kein Rauchverbot in den Lokalen.
Trotzdem war es für unsere Raucherinnen klar, dass sie
drinnen nicht rauchten. Auch wunderten wir uns, dass nur
wenige Leute im Pub waren. Ein Einheimischer erklärte uns
dass es normalerweise sehr vol l sei , wenn nicht dieses Wo-
chenende das Openair (C lanx Festival ) wäre.

Nach einer ruhigen Nacht und einem sehr guten Frühstück
marschierten wir kurz vor zehn Uhr zum Bahnhof Appen-
zel l , wo wir mit dem Appenzel lerbähnl i bis zur Lustmühle
fuhren. Leider ohne Claudia und Mirei l le, die plötzl ich er-
krankte und somit die Heimreise antreten musste. Der Rest
der Truppe wanderte nun Richtung Waldegg/Schuggen-
bock, zum Tei l mit Gestöhne, da es immer wieder bergauf
ging. In der Waldegg angekommen, trafen wir wieder auf
C laudia. Sie hatte den Aufstieg, immer via Handyverbin-
dung mit uns, al leine gemacht und wählte natürl ich den
kürzesten Weg! Ebenfal ls waren diejenigen, die mit der
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Bahn am Sonntag nachgereist waren, am Mittag im
Schnuggenbock angekommen. Die Wander-Frauen wurden
Ausgangs des Waldes von drei herzigen Eseln empfangen,
die sich auch gleich in Pose stel l ten für ein Photoshooting.

Unser Mittagessen wurde uns im Stal l serviert, gleich neben
den süssen, kleinen Ferkeln und wir wurden gleichzeitig
über Grosis Küche informiert. Ebenfal ls tei l te man uns noch
die diversen Attraktionen mit, die es zu besichtigen gab,
wie den Tintenlumpen(Klassenzimmer), Tante Emma –La-
den, das Zi i trädl i (Backstube) und vieles mehr. Dann kam
der erste Gang, Suppe im Kessel i und es wurde natürl ich
selber geschöpft. Der zweite Gang, Chäshörnl i mit Apfel-
mus und Gehacktes, wurde in Waschschüsseln und Krügen
serviert. Mit vol lem Bauch entdeckten wir nun den ganzen
Erlebnishof und um 1 5.30 Uhr war Abmarsch Richtung
Speicher. Die Fusslahmen fuhren mit dem Bus nach Spei-
cher. Dort traten wir al le gemeinsam die Heimreise nach
Winterthur an und erreichten glückl ich und zufrieden über
die ereignisreiche Reise unseren Heimathafen.

Text:
Mireille Gabathuler, Anna Dubach, Maxi Quattländer

Aktivriege

Werfer-Cup

Am Donnerstagabend fand auf dem Munot-Sportplatz der
diesjährige Werfer-Cup statt. Mit elf Personen waren auch
wir vertreten, gut getarnt, mit einem Veltheim Shirt, auch
Georg von Oberi . Da wir letztes Jahr sehr gut abgeschlos-
sen hatten, standen die Erwartungen hoch. Genug hoch
für Jonas jedenfal ls, da er es geschafft hatte, seinen
Schleuderbal l zwei Mal über das Gitter in einen Garten zu
werfen . Auch für Nino; auf Kosten eines Schreckens der
Zuschauer, warf er seinen Diskus zwei Mal weit aus dem
Sektor über unsere Köpfe ins Irgendwo.

Leider wol lte das Wetter nicht so mitspielen. So regnete es
immer wieder und wir mussten den Speerwurf abbrechen,
da es zu dunkel und zu gefährl ich wurde. Trotzdem hatten
wir al le sehr viel Spass und konnten im Durschnitt gute Re-
sultate abl iefern. Die Konkurrenz war aber stärker als letz-
tes Jahr und so schaffte es niemand von uns aufs Podest.
Jedoch waren die Männer mit den Plätzen 5, 6, 7, 9 und
1 3 von 35 sehr gut vertreten. Bei den Frauen sah es ein
wenig anders aus. Bei den Juniorinnen Platz 5, 7 und 8
von 1 0 und bei den Frauen die Plätze 1 8, 21 und 28 von
30. Es war trotzdem, wie letztes Jahr auch, ein tol ler Wett-
kampf, von dem jeder müde aber sicher mit einem Lächeln
heimgekommen war.

Text:
Fiona Strasser
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Männerriege

Reise Männer-Turner
Albula 201 7

Albula, mit diesem einfachen Wort war das interessante
Reiseprogramm betitelt. 1 7 Tei lnehmer haben am 26. /27.
August erfahren, welche grosse Bedeutung dieser Berg hat.
Er ist die Wasserscheide zwischen Nordsee und Schwarzem
Meer. Schon im frühen Mittelalter wurde der Pass von Säu-
mern begangen. Wo Mensch und Tier unterwegs sind,
bleibt immer auch etwas Geld l iegen. Davon zeugen die
grossen, herrl ichen Häuser in Bergün. Weniger gut sichtbar
sind die Wasserfassungen für die Stromerzeugung.

Auf der Eisenbahn war bei der Hinreise die Landschaft vom
Zürcher- und Walensee zu bestaunen. Auf der Albulastre-
cke nach Preda waren die Fensterplätze recht begehrt. Von
Chur bis St. Moriz gibt es 1 44 Brücken und 42 Tunnels und
Galerien. Die Strecke zählt zu den spektakulärsten Schmal-
spurbahnen der Welt. Seit 2008 ist sie Tei l des UNESCO
Weltkulturerbes. Dadurch wurde sie touristisch noch inter-
essanter und bringt nebst den Wanderern noch weitere
Gäste ins Tal .

An der Baustel lenführung des neuen Albula-Bahntunnels
haben wir viel Interessantes erfahren. Werner Haas von der
RhB hat uns kompetent und sehr anschaul ich durch die
Baustel le geführt. Im Tunnel wird in drei Schichten zu acht
Stunden gearbeitet. An diesem Tag wurden im Tunnel die
Förderbänder verlängert, weshalb beim Baustel lenplatz die
riesigen Anlagen für die Verkleinerung, Sortierung und
Vertei lung sti l l standen. Eine unwirkl ich anmutende Ruhe
lag über den riesigen Instal lationen.

Heute sind pro Arbeitsschicht etwa 50 bis 80 Männer im
Einsatz. Beim Bau des bestehenden Tunnels (1 898 – 1 903)
waren mehr als 1 ‘300 Männer beschäftigt. Doch ohne
Frauen geht auch beim Tunnelbau nichts. Unterkünfte,
Verpflegung und Bekleidung mussten auch sein, ebenso
medizin ische Versorgung. Vor al lem Augenverletzungen
waren zu behandeln. Es gab weder geeignete Schutz-Klei-
der, noch -Bri l len.

Der neue Tunnel wird in 30 Meter Abstand paral lel zum al-
ten im Sprengvortrieb erstel l t. Eine del ikate Arbeit, sol l te
doch der alte Tunnel nicht einstürzen. Wei l die Arbeiten
und das Gestein vor 1 20 Jahren genau dokumentiert wur-
den, können auch heikle Stel len wohl sehr aufwändig, je-
doch gut bearbeitet werden. Ich kann hier die grosse
Bergbau-Ingenieurskunst nicht beschreiben, Interessierte
finden aber mehr auf der Homepage der RhB oder, noch
viel anschaul icher, bei einer Baustel lenführung.

Die Führung war ein ausgiebiges Thema beim Nachtessen
im Gasthof Sonnenhof, der ganz in der Nähe, etwas aus-
serhalb am Waldrand lag. In absoluter Ruhe schl ief ich ein,
um morgens vom Vogelgezwitscher zu erwachen.

Nach einem feinen Frühstück fuhren wir mit dem Bus zur
Albula-Passhöhe. Im frühen Morgenl icht war das imposan-
te Bergpanorama besonders schön. Beim gemütl ichen Ab-
stieg nach Preda bewunderten wir die Schönheiten des
Tales. Am tiefblauen Palpuognasee haben wir an einer gut
eingerichteten Feuerstel le gerastet und Mitgebrachtes gri l -
l iert. Wir hatten reichl ich Zeit, mussten wir doch erst um
1 5.30 Uhr in Preda sein. Mit RhB und SBB sind wir gut
nach Winterthur zurück gefahren.

Herzl ichen Dank an Fredi Gautschi für die gute Organisati-
on.

Text:
Josef Bachmann
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Aktivriege

Turn- Spiel und
Stafettentag

Auszug aus der Rangliste:

Turner:
Kugelstossen: 3. Rang von 49
Speer: 3. Rang von 35

Turnerinnen:
Schleuderbal l : 1 2 . Rang von 37
Weitsprung: 1 2. Rang von 55
Wurf: 1 1 . Rang von 42
4x1 00m: 1 2. Rang von 29
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Aktivriege

Bergturnfahrt

Am Morgen des 09.09.201 7 ging unser Abenteuer los. Um
9:00 Uhr traf sich eine kleine Gruppe von zwölf Turnerin-
nen und Turnern, um gemeinsam auf die Bergturnfahrt zu
gehen. Dass diese Turnfahrt etwas anders als sonst sein
würde, war al len klar, aber niemand wusste wie anders.

Los ging es mit dem Zug, zur Abwechslung und wie nur
selten, Richtung Norden. Genauer war das erste angepei lte
Ziel unsere Unterkunft, eine Jugendherberge in Stein am
Rhein. Als die Zimmerschlüssel bezogen waren und wir uns
der überflüssigen Dinge entledigt hatten, ging es gleich
wieder zurück zum Bahnhof. Das nächste Ziel : Das Kletter-
und Badminton Center Aranea in Schaffhausen. Hier traten
wir in zwei Teams gegeneinander in einer Kletter-Chal lenge
an. In den verschiedensten Diszipl inen wurden wir gefor-
dert und gaben al les beim Badminton-Zielschiessen, Slack-
l inen, Bouldern, Pedalo fahren, Türme bauen und natürl ich
auch beim Klettern. Jeder wurde gefordert und konnte sein
Limit selbst bestimmen. Während es ein ige beim Klettern
etwas ruhiger angingen, konnten andere kaum aufhören,
Spass hatten dabei bestimmt al le, sogar die Höhen-
schwindler. Zum Ende gewann die Chal lenge die Gruppe
mit den verrücktesten Kletterern bzw. der verrücktesten
Klettererin, welch Wunder wenn von einem Endstand im
1 500er Bereich keine 20 Punkte für al le anderen Chal len-
ges vergeben wurden.

Frisch geduscht ging es zurück ins Stadtzentrum. Auf der
Suche nach einem geeigneten Restaurant für das Nachtes-

sen war das permanent schlechte Wetter keine Hi lfe, dafür
ein ige Passanten umso mehr. In einer kleinen Pizzeria
schlugen wir uns die Bäuche vol l und konnten im Anschluss
gleich gegenüber der Strasse den Abend im Güterhof aus-
kl ingen lassen. Während die einen gegen Mitternacht auf
den Rückweg zur Jugi waren, um sich bis zum endgültigen
Ende des Tages mit einem Montagsmaler zu vergnügen,
bl ieben die anderen noch einen Moment länger sitzen und
aus Mangel an Zugverbindungen in der Nacht eben noch
einen Moment länger. Früher oder später fanden al le den
Heimweg und gingen in überraschend nüchternem Zu-
stand schlafen.

Am folgenden Morgen musste die Unterkunft bis 1 0:00
Uhr geräumt sein, kein Problem, da uns ohnehin bald die
nächste Zugfahrt bevorstand. Zurück in Winterthur wurde
aber nur in den nächsten Zug umgestiegen, ab in Richtung
St. Gal len. Auch wenn die Enttäuschung gross war, als
nicht das versprochene Aqua-Fit zum Zug kam, waren wohl
al le glückl ich als feststand, dass wir den letzten Tei l unsere
Reise beim «Bädele» im Säntispark verbringen würden. Auf
den verschiedenen Wasserrutschen konnten wir uns noch
einmal so richtig austoben und uns anschl iessend im Sole-
bad ausruhen. Nach dem anschl iessenden Mittagessen
kehrten wir schl iessl ich endgültig nach Winterthur zurück
und verabschiedeten uns nach einem tol len Tag.

Wenn auch nicht wie gewohnt eine Wanderung die dies-
jährige Turnfahrt begleitete, hatten al le genug Bewegung
und Spass an einem Wochenende mal ganz anders und
ganz in der Nähe.

Text:
Giacomo Pescatore
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Männerriege

Jass- und Kegelabend

Traditionsgemäss trafen sich die älteren Turner in den
Herbstferien zum Jass- und Kegelabend. Bei schönstem
Herbstwetter besammelten sich 22 Personen vor dem Re-
staurant Bahnhof in Henggart. Damit wurde die Tei lneh-
merzahl der vergangenen zwei Jahre überschritten. Als
Organisator trat Marcel Wi ld in Aktion.

Das Jassturnier
Bevor die zwölf Jasser ihren Wettstreit begannen, mussten
auf zwei von drei Tischen die falsch zusammengestel l ten
Karten ausgewechselt werden … Endl ich war es soweit
und Marc Blaser l iess aus einer Zipfelmütze die für die Zu-
tei lung massgebenden Nummern ziehen. Gute Karten ent-
lockten ein Lächeln, während sich bei schlechten Karten die
Miene eher verfinsterte.

Josef Bachmann, letztes Jahr abwesend und Sieger von
201 5, führte vor dem letzten der vier Durchgänge das Feld
an. Mit dem Endspurt von Ruedi Flachmül ler und Hans Uel i
Steingruber hatte er al lerdings nicht gerechnet. Sie verwie-
sen ihn auf den dritten Platz, noch vor Armin Gross, der in
der Endphase ebenfal ls gross auftrumpfte.

Im Hintertreffen landeten Spieler, die sich meist in der vor-
deren Hälfte klassierten. Erstaunl ich, dass eine Zahl über
700 (Mittel pro Durchgang 628) erst in den zwei letzten
Durchgängen überschritten wurde. Dies ist ein Zeichen der
Ausgegl ichenheit in den hart umkämpften Partien.

Das Wettkegeln
Zweimal zehn Schüsse, verschieden gezählt, und das Ke-
gelschieben auf eine ungerade und eine gerade Tausen-
derzahl standen auf dem Programm der Kegler. Mit zehn
Werfern trat eine stattl iche Zahl an. Wiederum keine Gas-
se, sechs Babel is und vier Kränze waren zu verzeichnen.

Nur um einen Rangpunkt Vorsprung gewann Michel Weber
vor Marcel Wi ld. Peter Mondgenast sicherte sich vor Ruedi
Sigg den dritten Platz.

Wegen einer Jazzveranstaltung mussten die Jasser vom
Sälchen ins Restaurant ausweichen. Die Rangverkündigung
fand bei der Kegelbahn statt. Ein Ovo-Getränk für die bei-
den Letzten als Stärkung, ein Rivel la für die Dritten und ein
Quöl lfrisch für die Zweiten ehrten die diesmal Erfolgrei-
chen. Eine kleine Flasche Sekt erhielt Keglerass Michel We-
ber, während Ruedi Flachmül ler als Jasskönig mit dem Velo
und dem gleichen Fläschchen davonfuhr.

Text:
Heiri Schmid

Ranglisten

Jassen
1 . Ruedi Flachmül ler (2775)
2. Hans Uel i Steingruber (2696)
3. Josef Bachmann (2631 )
4. Armin Gross (2607)
5. Jürg Perrot (2592)
6. Emi l Weiss (2542)
7. Max Wild
8. Heinrich Schmid
9. Roland Schumacher
1 0. Marc Blaser
1 1 . Theo Huber
1 2. Wi l ly Mül ler

Kegeln (Rangpunkte)
1 . Michel Weber (1 1 )
2 . Marcel Wi ld (1 2)
3. Peter Mondgenast (1 5)
4. Ruedi Sigg (1 8)
5. Sepp Angst (20)
6. Armin Güntensberger (25)
7. Edy Meister (27) und Tony Spycher (27)
9. Pierre Frei (29)
1 0. Peter Schnider (31 )
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Frauenriege

Im Dienst des Patienten

Besichtigung in der REGA Zentrale am Flughafen
Am Dienstag 24. Oktober 201 7 besuchen wir die Rega
Zentrale am Flughafen Kloten. Jeder von uns kennt die RE-
GA, hoffentl ich nicht durch einen erlebten Rettungseinsatz
aber hoffentl ich als Gönner. Und: wöchentl ich hören wir
die Ankunft oder den Abflug des REGA Hel is vom Kan-
tonsspital h ier in Winti .

„Die REGA rettet, sie richtet nicht über Recht oder Unrecht,
Schuld oder Unschuld.“ Mit diesem aufgezeigten Leitsatz
beginnt die Führung in der Rega Zentrale. Mit der Tonbi ld-
schau „Medizin ische Hi lfe aus der Luft, die Rega – ein
Überbl ick“ erfahren wir ein iges aus dem Al ltag der Retter
aus der Luft. Was heute in der Schweiz wie selbstverständ-
l ich funktioniert, ist im Verlauf von Jahrzehnten entstan-
den. Die Geschichte der Rega ist spannend: Während
früher im Gebirge die Hi lfe nur vom Boden aus erfolgen
konnte, wurden schon 1 946 erstmals Flugzeuge zu diesem
Zweck eingesetzt.

Bereits ein ige Jahre später übernahmen die immer stärker
aufkommenden Hel ikopter diese Aufgabe und ab 1 960
brachte die damal ige Schweizerische Rettungsflugwacht
auch in Not geratene Menschen aus dem Ausland in die
Schweiz zurück - mit dem Flugzeug. Die Pioniere der
Luftrettung prägten diese Zeit der Entwicklung. Die zuneh-

mende Grösse und Professional isierung der Luftrettung
brachte auch andere Organisationsformen mit sich: Was als
Sektion der Schweizerischen Lebensrettungsgesel lschaft
begann, wurde zum Verein und schl iessl ich zur heutigen
privaten, gemeinnützigen Stiftung, die unabhängig vom
Staat oder von finanziel len Interessen handelt.

Die Rega bringt rasche und professionel le medizin ische Hi l-
fe aus der Luft und unterstützt Menschen in Notlagen. Sie
setzt hierfür bestmögl ich ausgebi ldete, erfahrene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie modernste Hel ikopter und
Ambulanzjets ein.

Auf einem Rundgang durch die Rega Werft sehen wir, wie
die Hel ikopter überholt werden. Wir haben Glück und ein
Ambulanzjet steht im Hangar. Wir dürfen einsteigen und

ein ehemal iger Rega Pi lot erklärt uns die Einrichtung und
die Gerätschaften in diesem speziel len Flugzeug. Es ist sehr
eindrückl ich und irgendwie beruhigend zu wissen, dass im
Notfal l weltweit schnel lstmögl iche Hi lfe aus der Schweiz
angefordert werden kann.

Text:
Therese Burren

Aktivriege

TV meets STV Veltheim
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Männer-/Seniorenriege

Schlussturnen

Am Chlaustag, 6. Dezember 201 7 trafen sich 26 Chläuse
(Männer- und Seniorenturner) zum traditionel len „Hoch-
leistungsturn-Wettkampf“ in der Hal le Feld. Die Hal len
wurden vorerst durch fleissige Frauen- und Seniorenturne-
rinnen beschlagnahmt. Ja es grenzte an ein Wunder, dass
uns nicht noch die Augen verbunden wurden. Ganz im
Geheimen stel l ten sie für uns einen Parcours auf, welcher
uns noch einiges, geistig wie konditionel l , abverlangen
sol lte. Nach einem ausgiebigen Warm-up mit Peter durften
wir dann die Augen wieder öffnen und uns den weiteren
Ablauf des Abends erklären lassen.

C laudia und Maxi sind die beiden Mütter des Parcours. Da
Maxi leider krankheitshalber abwesend war, erklärte uns
C laudia die einzelnen zehn Posten. Durch das Zufal lsprinzip
wurden wir in vier zweier und sechs dreier Gruppen einge-
tei l t. Streng nach Reglement konnte es losgehen. Top die
Wette gi l t!

Auf einen Geschickl ichkeitslauf mit Gymbal l folgte das
muntere Werfen von Chriesistein-Säckl i in eine Chrätze auf
dem Rücken des Turners. Was natürl ich schal lendes Ge-
lächter auslöste, wenn das Säckl i auf dem Kopf des Fängers
landete, anstatt im Korb. Doch zum Glück hatte er einen
Helm auf. Mit dem Schlagbal l am Affengitter Punkte sam-

meln, entpuppte sich als äusserst schwierig. Da musste je-
der einsehen, dass wir noch lange keine Basebal l -Kracks
sind. Den vermeintl ichen Unihockey Spielern verlangte ein
kniffl iger Parcours ebenso al les ab. Doch auch das Gehirn
wurde aufs Äusserste geprüft, sei es beim Buchstaben-Git-
ter oder beim Sprichwort erraten, wo zuerst die einzelnen
Wörter im Kel ler geholt werden mussten. Dem einen sagte
der Posten zu, bei dem mit einem Bungee-Bal l ein Reifen
getroffen werden musste, dem andern derjenige Posten,
bei dem mit Hi lfe eines Salatsiebs ein Handbal l aufzufan-
gen war. Geschickl ichkeit und Durchhaltevermögen ge-
paart mit C leverness führte meist zum Ziel .

Es gäbe noch so viel zu erzählen, über den mit den Micky-
Mouse-Ohren oder den mit dem Bal lett-Röckchen. Es wür-
de schl icht den Umfang des „DOMINO“ sprengen.

Den Abend gebührend abschl iessen, konnten wir beim
grossen „Chlaus-(Fr)Essen“ in der Hal le und selbstver-
ständl ich an der Rangverkündigung anlässl ich des Schluss-
abends, wo klar hervorging: „Mitmache isch wichtiger als
Günne“

Nochmals ein grosses Hip Hip Hurra an C laudia und Maxi
sowie den unermüdl ichen Helferinnen. Wir freuen uns
schon auf euren Einfal lsreichtum im nächsten Jahr.

Text:
Hans Ueli Steingruber

ein Schlussturn-Fan for ever
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Kantonalen Turnveteranen

Chlausfeier

Über zwanzig Turnveteranen versammelten sich am 7. De-
zember 201 7 im Restaurant Lindhof. Spanische Nüssl i ,
Schokolädchen, Guetsl i und Mandarin l i sowie eine schöne
und gespannte Stimmung verrieten, dass der Samichlaus
einen Besuch abstatten würde. Und er kam tatsächl ich
auch!

Der mehrere Jahre in Rio arbeitende Balz Affentranger und
Sepp Angst waren die ersten Opfer. Speck und Fische fan-
gen, war das Thema des Letzteren. Bei Werner Hablützel
klopfte die Fischer Bettwarenfabrik an. In Gedichtform
wurde eine fiktive Turnfahrt nach Österreich geschi ldert.
Rustikale Wetterregeln und Schüttelreime überhäuften
Ruedi Sigg. Obmann Max Tschanen, oft auf Gran Canaria
wei lend, erhielt eine Flasche mit spanischem Rotwein.
Chlaus Heiri und sein Gehi lfe Herbert Mohr ernteten
schl iessl ich den verdienten Applaus.

Von Thomas Stöger aufmerksam bewirtet, bl ieben viele bis
in die Abendstunden auf den Sesseln kleben. Zahlreiche
Montagswanderer waren zugegen. Mit Bruno Bachmann
und Ernst Hunn konnten auch zwei über 90-jährige Turn-
veteranen begrüsst werden. Nicht zuletzt freute sich die
fröhl iche Schar über einen feinen Grittibänz.

Dem Wirt und den grosszügigen Spendern der Grittibän-
zen sei h iermit herzl ich gedankt. Man hofft, dass der Sa-
michlaus auch nächstes Jahr den Weg zu uns finden wird.

Text:
Heinrich Schmid

Frauenriege

Hurra, hurra. . .

Gespannt sitzen wir auf den Bänkl i , 1 7 Turnerinnen, um
uns herum hat sich die Hal le völ l ig verwandelt. In einer
Ecke leuchten farbige Bal lone, ein Coop Einkaufswägel i
steht inmitten von Pfosten und wird dort gekocht?

Mit breitem Grinsen eröffnet uns Monggi das Thema des
heutigen Abends: Shopping Tour! Eine heikle Bemerkung
im Sti l von ‚passt doch zu Euch‘ wird mit Zwischenrufen
aus den weibl ichen Reihen quittiert…Die Gruppeneintei-
lung ist schnel l gemacht: Lösl i ziehen und es gesel l t sich
Landi zu Landi , Lidl zu Lidl und Denner zu Denner. Zu zweit
respektive zu dritt laufen wir durchs grosse ‚Einkaufszen-
trum‘. Da gibts den Hamsterkauf, mit passendem Plakat,
wo wir uns ein vier XL T-Shirt überstülpen müssen, um dar-
unter mögl ichst viele Luftbal lone reinzustopfen, ab und zu
ertönt ein Knal l . . .ups, einer weniger!

In der aufgebauten ‚Garderobe‘ wird getestet, wie effizient
wir zerknül lte Shirts auf einen Bügel aufhängen, über die
Matratzenwand werfen und an der Reckstande geordnet
aufreihen, Schrift bitte zu den Fenstern hin (pingel ig sind
die Männer doch)! Beim nächsten Posten sol len wir etwas
Unterhaltung bieten. . .wie bitte? Das Turnerl ied sin-
gen. . .hurra, hurra! Der Lückentext bleibt mehr oder weni-
ger ein Lückentext, ja so ist das. Jetzt gehts mal ans



21

bewusste Einkaufen, Artikel müssen so zusammengestel l t
werden, dass sie zusammen mögl ichst nah an den Wert
von Fr 30. - reichen, hmmmm, grübel , grübel . . . “ 3-2-1 fer-
tig! Nächster Posten! “ Tönts durch die Hal le: zum Taschen-
dieb! Wir dürfen mit je einer Hand in der grossen,
schwarzen Ledertasche, die Roger um den Hals trägt, Ge-
genstände ertasten: Sackmesser, Handy, Korken, Taschen-
tücher, Batterie, Fernbedienung, Schraubzwinge, Nagel lack
(?), Metermass, hä. . .kein Didel ido sondern ein Rüebl i !
Dann gehts zum Cumulus Run, Treppl i rauf, Treppl i runter,
Preiszettel i richtig den Nahrungsmitteln zuführen, puuu…,
die Wädl i spannen schon leicht! Da kommt das Kerzencur-
l ing grad richtig! Und dann wirds ‚grüsel ig‘ , die Pfl icht-WC-
Pause: vol lgesogene (mit Wasser, gäl l ) Tampons l iegen am
Boden herum, andere sind noch verpackt, etwas weiter
weg steht eine halbl i ter Wasserflasche und dahinter thront
ein Bidet zwischen zwei Bänkl i : jetzt strengt mal eure
Phantasie etwas an…am Schluss muss einfach die vol le
Flasche im Trögl i aufrecht stehen. Dabei dürfen die Hände
nicht benützt werden. Dafür gibts ein Tampon-Col l ier um
den Hals. . . ! Ein Verschnaufposten ist die Kaffibar mit
Guetzl i und Getränken, so l ieb! Wir müssen bald weiter
zum Parking und mit dem Einkaufswägel i , rechts und l inks
von je zwei Händen gesteuert, einen Parcours mit Hinder-
nissen abfahren. Das Gestel l sol l am Schluss zwischen, mit
Tennisbäl len gespickten, Kochlöffeln parkiert werden!
Kniffl ig wirds noch am Wühltisch: in einer Schachtel l iegt
ein 1 000er Puzzle, wenige Tei l i sind mit x markiert. Eines
davon zu finden, wobei kein Tei lchen den Boden berühren
darf, und auf eine markierte Stel le zu legen, ist das Ziel !

Zum Schluss kommt die Knacknuss: Kalorien eines Menus
schätzen, bestehend aus Rüebl i , Maizena, Kochfett, Stal-
dercreme und Zuckergelees. . . viele Fragezeichen stehen auf
unseren Gesichtern aber die verschwinden schnel l wieder
und lösen ein Schmunzeln und Gelächter ab: Prüfungsblatt
abgeben, meine Damen!

Ein witziger, clever durchdachter Shopping Parcours, fernab
der Real i tät natürl ich. . .danke euch Männer!

Text:
Marlise Rohner
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Aktivriege

Schlussturnen
Aktivriege

Abschlussabend

Am 22. Dezember dieses Jahres fand der Abschlussabend
des TVVs im Schützenhaus statt. Ab 7 Uhr trudelten bereits
die Mitgl ieder ein.

Während unsere Helfer und Helferinnen noch in der Küche
hantierten und kochten, durften es sich die anderen auf
dem Sofa und den Stühlen bequem machen und sich bei
einem warmen oder kalten Getränk auf den Abend ein-
stimmen.

Zu essen gab es Faj i tas, welche man selbst fül len konnte.
Vol lkommen knigge-gerecht wurden diese zubereitet und
verzehrt, wobei Übung defin itiv hi l freich war.

Weiter ging es mit verschiedenen Kartenspielen, welche in
gemütl ichen Runden auf dem Boden oder später (rücken-
gerecht) an den Tischen stattfanden. Für zusätzl iche Unter-
haltung sorgten auch einige Mutige, welche – erhitzt von
den UNO-Runden? – nach einer Abkühlung suchten und
kurzerhand in den Weiher sprangen.

Al les in Al lem verbrachten wir einen gemütl ichen, lustigen
und fröhl ichen Abend zusammen, wobei ich mich an dieser
Stel le nochmals für die Organisation und die helfenden
Hände bedanken wi l l !

Text:
Benjamin Diem
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Kontakte

Vereinspräsident
Marc Blaser
Landvogt Waser-Strasse 34, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 47 62
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1 327-1

Aktivriege
Patrick Ruckstuhl
Emi l Klöti-Strasse 1 9, 8406 Winterthur
Telefon 076 575 82 02
patrick@fam-ruckstuhl . ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-1 41 00-6

Männerriege
Marcel Wi ld
Römerstrasse 1 48, 8404 Winterthur
Telefon 079 775 57 08
marcel .wi ld.2@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 2 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771 -40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination
Peter Mondgenast
Schachenweg 34, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 3 64 1 7
peter@mondgenast.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Max Tschanen
Felsenhofstrasse 1 4, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 3 59 54
max. tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
vakant

Mutationen

Verstorben
Magdalena Albin i , Juni 201 7

Neue Aktivmitglieder
Thomas Singh (AR)
Dimitri Graf (AR)
Marl ise Rohner Mächler (FR)
Jürg Perrot (MR)
Armin Gross (MR)
Peter Schnider (MR)
Benjamin Diem (AR)
Verena Berto (FR)

Neue Passivmitglieder
Bernd Scheidel (FR)

Riegenübertritte Aktive
Janine Gerber (AR>FR)

Riegenübertritte Passive
Christian Gerber (AR>FR)

Übertritte Aktiv - Passiv
Giacomo Pescatore (AR )
Dennis Hegi (AR )
Tobias Schoch (AR )
Karin Karaman (FR)

Austritte
Claire Fischer (AR+FR)
C laudia Ruckstuhl (AR)
Werner Schoch (AR)
Carol ine Sennhauser (FR)
Anita Sigg (FR)
Eugen Betscha (MR)
Christian Walther (MR)
Hans Widmer (MR)
Ruedi Schel lenberg (MR)
Ernst Bühler (HR)
Khiati Elbouhal i (HR)
Toni Grünenfelder (HR)
Hannes Pfyffer (HR)
Mario Begert (HR)
Said Djaouat (HR)
Dono Cosimo (HR)
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Der TVV wünscht al len Geburtstagskindern al les Gute, viel G lück, gute Gesundheit und einen
schönen Festtag im Kreise der Lieben.

93. Geburtstag
Georges Näf, 24. Apri l

92. Geburtstag
Heini Friedrich, 27. Mai

91 . Geburtstag
Ernst Hunn, 2. Juni
Frieda Friedrich, 1 1 . August
Helmut Meier, 22. August

89. Geburtstag
Rosa Gubler, 20. März
Nel ly Bischofberger, 8. Apri l
Heidi H irt, 24. Apri l
Karl Eichmann, 1 9. September

88. Geburtstag
Beni Rohner, 4. Mai

87. Geburtstag
Othmar Stehl i , 24. Jul i
Wi l l i Tödtl i , 1 . August
Georges May, 30. August
Dominik Mül ler, 2 . September

86. Geburtstag
Günter Wingeier, 27. März
Giovanni Favero, 2 . Mai
Paul Achermann, 1 6. Mai
Walter Ehrismann, 24. Jul i

84. Geburtstag
Hanny Meister, 1 5. August

83. Geburtstag
Gertrud Schianchi , 1 . März
Jul ius Stäuble, 1 1 . März
Walter Muggl i , 1 9. Mai
Rudolf Hofer, 1 8. August
Heidi Mel i , 21 . August
Ernst Baumann, 23. August

82. Geburtstag
Rudolphe Jacob, 23. Juni
Maja Zehnder, 3. August
Ruth Meier, 1 4. August
Laura Foianin i , 21 . September

81 . Geburtstag
Elsbeth Weiss, 1 4. Apri l
René Waeber, 26. August

80. Geburtstag
Max Meier, 27. Jul i
El isabeth Ehrensperger, 1 4. August
Emi l Weiss, 25. August

75. Geburtstag
Hansruedi Landergott, 21 . Apri l
Lotti Barz, 1 8. Jul i
Marcel Girod, 20. Jul i
Res Beiner, 30. Jul i
Balz Affentranger, 23. September

70. Geburtstag
Ursula Schweizer, 25. Apri l
Hansruedi Hol lenstein, 3. Mai
Wi l l Schneider, 1 3. Juni
Roland Schumacher, 23. Jul i
Albert Meng, 1 0. August

1. März bis 30. September
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Wir freuen uns über die neuen Erdenbüger
und wünschen al len ein erfolgreiches und gesundes Leben.

Herzlich Willkommen.. .

Herzlich Willkommen hier auf Erden,
ich wünsche Dir alles Gute mein Kind.

Möge Dein Leben ein glückliches werden,
so glücklich wie Deine Eltern jetzt sind.

***

Dein Leben hat jetzt erst begonnen,
schaust neugierig schon in die Welt.
Die Liebe hast Du schon gewonnen,

ich glaub, dass es Dir hier gefällt.

***

Behalt den Glanz in Deinen Augen,
egal was das Leben Dir bringen mag.

Lass Dir nie die Zuversicht rauben,
geh mit Freude und Stärke durch jeden Tag.

***

Ich wünsche Dir Frieden für Dein Leben,
beschützt und getröstet sollst Du immer sein.
Lerne hoffen und lieben und auch vergeben,

finde gute Freunde und sei nie allein.

***

Sei nett zu Deinen Eltern, die nächsten Jahre,
gehst Du Deinen Weg mit ihnen daher.

Werden dabei auch grau ihre Haare,
vergiss nicht, Eltern sein ist manchmal schwer.

***

Ihre Liebe, ihr Stolz und ihre Gedanken,
gehören von nun an bedingungslos Dir,

Mach Ihnen Freude, sie werden's Dir danken,
werdet glücklich miteinander, das wünsche ich mir.

- Verfasser unbekannt -

* 2. Oktober 2017 - Jona Blaser

* 2. Dezember 2017 - Mauro Gerber

* 16. Januar 2018 - Lio Tiago Ruckstuhl
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Herzlichen Dank

Vielen l ieben Dank für die zahlreichen Spenden an die Aktivriege. Wir haben ein erfolgreiches und anspruchsvol les Jahr
hinter uns.

Die Aktivriege

TV Veltheim übernimmt Kinderturnen im Schulhaus Schachen

Der TV Veltheim freut sich, dass KiTu Schachen als neue Riege in der JUKO begrüssen zu dürfen.

Die Zukunft des KiTu Schachen stand wegen einer örtl ichen Veränderung der Leiterin auf wackl igen Beinen. Als Retter in
der Not anerbot sich Lars Hagenbucher , die Leitung zu übernehmen. Er wandte sich an unseren Vorstand mit der Idee, die
Riege im TVV zu integrieren. Nach einem intensiven Gespräch hat die JUKO, in Absprache mit dem Vorstand, beschlossen
das KiTu Schachen im TV Veltheim zu integrieren.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Lars Hagenbucher und wünschen ihm einen guten Start.

Peter Mondgenast
JUKO-Chef TVVeltheim

Training: Donnerstags, 1 6:30 Uhr – 1 7:30 Uhr
Ort: Turnhal le Schulhaus Schachen, Buchackerstrasse 54, 8400 Winterthur
Kontakt: Lars Hagenbucher, Tel : 079 632 02 73, kituschachen@tvveltheim.ch

Archiv TV Veltheim

Ich suche immer noch Festschriften:
Turnverein Veltheim
Festschrift zur 50 jährigen Jubi läumsfeier 1 877 - 1 927 ( grünes Büchlein)
1 877 - 1 977 1 00 Jahre Turnverein Veltheim (blaues Büchlein)
Männerriege
1 00 Jahre Männerriege 1 895 - 1 995 (blaues A4 Heft)

Wer eine solche Festschrift besitzt und bereit ist sie ans Archiv abzugeben, bitte ich, sich bei mir zu melden! Danke!

Ruedi Sigg

Kontakt: Tel : 052 31 7 33 76, rudolf. sigg@bluewin.ch

Dorffest Veltheim 201 8

Text Dominik Mehr. . .
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DOMINO

Informationsblatt des Turnverein Veltheim
Auflage: 500 Exemplare, Erscheint 2 x jährl ich
PC 84-1 328-6

Hauptverein und Koordination
vakant

Redaktion
Lucia Franzen, redaktion.domino@tvveltheim.ch

Layout
Daniel Ruckstuhl , dany@fam-ruckstuhl . ch

Riegenredaktion
Frauen: Therese Burren, therese.burren@bluewin.ch
Männer: Rafael Rodriguez, rafael . rodriguez@xlcatl in .com
Aktive: Ol ivia Groth, o.groth97@gmai l . com
Mädchen: Patricia Groth, patricia.groth@bluewin.ch
Jugi : Noah Went, noah.went@bluewin.ch
Kitu: Doris Zehnder, doris. zehnder63@bluewin.ch

Lars Hagenbucher, kituschachen@tvveltheim.ch
Elki : Regula Fusaro, elki@tvveltheim.ch
Handbal l : Thomas Marty, mato@kapo.zh.ch

www.tvveltheim.ch

Unsere treuesten Mitgl ieder, die dem Turnverei 50 und mehr Jahre angehören, möchten wir namentl ich erwähnen.

75 Jahre Bruno Bachmann (Ehrenmitgl ied), Steffi Pletscher (Ehrenmitgl ied), Martel i Schmid (Ehrenmitgl ied)

73 Jahre Ernst Hunn (Passiv)

70 Jahre Walter Ehrismann (Passiv), G iovanni Favero (Passiv), Othmar Stehl i (Passiv)

69 Jahre Martha Gurtner (Ehrenmitgl ied)

67 Jahre Ernst Baumann (Passiv), Walter Muggl i (Passiv), Hans Rudolf (Passiv), Jul ius Stäuble (Passiv)

66 Jahre Rodolphe Jacob (Passiv), Edy Meister (Ehrenmitgl ied)

64 Jahre Peter Schaer (Passiv)

63 Jahre Theo Huber (Senioren), Benni Rohner (Passiv)

62 Jahre Annemarie Wyniger-Kuhn (Passiv)

61 Jahre Ruedi Eigenheer (Passiv), Arthur Mel i (Passiv)

60 Jahre Nel ly Bischofberger (Passiv), Frieda Friedrich (Passiv), Paul Giger (Passiv)

Margrit Hobel (Passiv), Hanny Meister (Ehrenmitgl ied), Maja Senn (Seniorinnen)

59 Jahre Lotti Barz (Passiv), Hein i Friedrich (Passiv), Marcel Girod (Ehrenmitgl ied)

Helmut Maier (Passiv), Georges May (Ehrenmitgl ied), Ruth Tschanen (Passiv)

58 Jahre Vreni Benz (Passiv), Walter Kern (Passiv), Albert Widmer (Passiv)

57 Jahre Roger Girod (Ehrenmitgl ied), Rösl i Moser (Passiv), Peter Schaub (Ehrenmitgl ied)

56 Jahre Balz Affentranger (Passiv), Jakob Hasenfratz (Passiv), Rudolf Hofer (Passiv), Heidi Mel i (Passiv), Hein i Sigg (Passiv)

55 Jahre Maria Rossi (Passiv), Ludwig Stöckl i (Passiv), Emi l Weiss (Senioren), Max Wild (Senioren)

54 Jahre Roland Schumacher (Ehrenmitgl ied)

53 Jahre René Hagenbucher (Passiv), Max Langhart (Passiv), Max Tschanen (Passiv)

52 Jahre Max Schafferer (Passiv), Wi l l i Tödtl i (Passiv)

51 Jahre Paul Bachofner (Passiv), Ruth Meier (Passiv), Peter Schmid (Senioren)

50 Jahre Marianne Wüthrich (Ehrenmitgl ied), El isabeth Ehrensperger (Passiv), Erika Flachmül ler (Seniorinnen), Hans Peter Jucker (Ehrenmitgl ied)

Wir hoffen, auch in Zukunft auf Sie zählen zu dürfen und wünschen Ihnen al les Gute.

Adressverwaltung, Gratulationen, Mutationen
Maxi Quattländer Betscha, Li l ienweg 2, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 68 06 / adressverwaltung@tvveltheim.ch

Inserate
vakant

Druck + Versand
Dietrich + Wolf AG, Frauenfelderstrasse 21 a
8404 Winterthur, Telefon 052 243 03 00

Nächste Ausgabe
201 8/2, erscheint im September 201 8

Redaktionsschluss
31 . Jul i 201 8






